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Karlsruher Mim
.

Montag , 11 . November .
Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonmsschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeige» in Empfang genommen werben.Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 60 Pf . / durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 8 M . 85.Ps,-M », EtnrückungSgevühr ' die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei. I CbUlI«DvO » Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch 1 «keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortginalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Sarlsr . Ztg ." — gestattet .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, 11 . November .

§ (Luther - Feier .) Die vom evangelischen Kirchenge -
weinderath gestern im großen Festhallesaal veranstaltete Luther-
Feier war von über 3 000 Personen besucht . Als die Feier mit
der Festouvertüre über den Choral „Eine feste Burg ", ausge.
führt vom Jnstrumentalveretn , begann , war kein Platz mehr in
dem geräumigen Saal zu finden und viele der Erschienenen
wohnten stehend der Abwickelung des sehr reichhaltigen Festpro¬
gramms bei . Als erster Redner sprach Herr Stabtpfarrer Rohde
der die Anwesenden mit einer herzlichen Ansprache begrüßte.
Im Mittelpunkt der Feier, diesdurch Vorträge des Instrumental -
Vereins und der evangelischen Kirchenchöre verschönt wurde stand
die Festrede des Herrn v . Otto Baumgarten - Kiel über
„Martin Luther und die deutsche Nation " . In etwa halbstündi¬
ger Rede charakterisiere Herr Baumgarten Luthers kerndeutsche
Eigenart , er wies auf das vortreffliche Bild Luthers hin,
das uns Gustav Freitag in seinen Bildern aus deutscher Ver¬
gangenheit gezeigt hat , iffdem er von Luther sagt, daß
dieser „dem gemeinsamen Grund aller deutschen Bekenntnisse
unserer tapferen , frommen , ehrlichen Innerlichkeit , so ge¬
waltigen Ausdruck gegeben habe" . Wir alle , Katholiken
wie Protestanten hätten ein Erbtheil Luther's zu wahren : die
Innerlichkeit und Wahrhaftigkeit deutschen Wesens . Der Vor¬
trag wurde mit großem Beifall ausgenommen. Es folgte der
Bortrag des herrlichen Bach 'schen Chors „Dir , Dir Jehova will
ich fingen ", g»sungen vom Kirchenchor der Chrtstuskirche, und
darauf die sehr wohlgelungene Vorführung von Scenen aus
dem Luther - Festspiel von Hans Herrtg : zunächst „Staupitz
und Luther", dann „Der Reichstag zu Worms " und „Luther in
der Familie" . Den vr . Martinus sprach Herr Hofschauspteler
Wassermann, während die übrigen Rollen durch Dilletanten be¬
setzt waren, die alle recht wacker spielten. Besonders die Scene
„Der Reichstag zu Worms " machte bet der großen Zahl der
Mttwirkenden und bei der reichen Ausstattung in den Kostümen
einen vortrefflichen Eindruck . Wettere Chorverträge , sowie all¬
gemeiner Gesang des Chorals „Eine feste Burg ist unser Gott "
und das Largo von Händel, gespielt vom Jnstrumentalveretn ,
bildeten den Schluß des programmmäßigen Theils der Feier,
dem noch ein geselliges Beisammensein folgte.

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer I vom
!7. November . ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Frei¬
herr v . Rüdt . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Referendar Mehl . Ein gefährlicher Einbrecher und geriebener
Schwindler stand in der Person des schon erheblich vorbestraften
LS Jahre alten Schmieds Joses Wegener aus Eschen vor
der Strafkammer . Der Angeklagte, der in den Monaten Juni
bis September in St . Johann , Grevenbroich, Mannheim und
Karlsruhe verschiedene Betrügereien verübt , mehrere Diebstähle,
darunter zwei Einbruchsdiebstähle begangen und sich außerdem
einer Urkundenfälschung schuldig gemacht , erhielt 5V« Jahre
>10 Tage Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . — Wegen Dieb¬
stahls und verläumderischer Beleidigung wurde der Taglöhner
Andreas Frey aus Böhmenkirch unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 1 Jahr , 3 Monaten Gefängniß
Verurtheilt . — Der Gerichtshof erließ ferner folgende Urtheile :
Hausbursche Wilhelm Bokkarius aus Pforzheim wegen
Urkundenfälschungund Betrugs 4 Wochen Gefängniß ; Schlosser
Hermann Herr aus EichsteÜen 8 Monate , Schlosser Heinrich
Adam Kunzmann aus Muggensturm S Monate Gefängniß
wegen Diebstahls.

X Baden, 8 . Nov . Im großen Saale des Konversationshauses
fand heute Abend das erste der vom Städtischen Kurcomits in
diesem Jahre veranstalteten Abonnementskonzerte
statt . Als Mitwirkende zu demselben waren gewonnen die
König! . Sächsische Kammersängerin Frau Erika Wedekind
tms Dresden und der Pianist Herr Otto Voß aus Wien . Das
Konzert bot den Zuhörern einen hervorragenden musikalischen
Genuß .

Lord Salisburys Guildhall-Rede.
" '(Telegramm . )
* London , 10 . Nov . Bei dem gestrigen Lordmahor -

Bankett in der Guildhall hielt Lord Salisbury in Be¬
antwortung eines Trinkspruches auf das Ministerium eine Rede,
kr welcher er u . a . sagte, die jetzigen Zeiten seien schwerer, als
Vor einigen Jahren , doch müsse man sich beglückwünschen , daß
der Frieden der Welt im allgemeinen so wenig gestört sei . Die
leichte Wolke , die sich in den letzten Wochen im Mittelmeer ge¬
zeigt, habe sich schnell verzogen. Das sei ein glänzendes Resultat .
Bor fünfzig Jahren würde ein solches Ereigniß nicht so schwache
Spuren hinterlaffen haben. Es liege jetzt nichts wirklich
Ernstes vor, als der südafrikanische Krieg . Was
diesen Krieg anbetreffe, so müsse man die Sachlage nicht Pessi¬
mistisch ansehen . denn dafür sei kein Grund vorhanden . Die
Engländer hätten sich beständig dem Endziel genähert . Das
Ende des Krieges sei nicht so nahe , wie man ge¬
hofft habe, aber die Besorgnisse , die man gehegt habe, seien zum
!großen Theile dem Umstande zuzuschreiben, daß man sich keine
tzenaue Rechenschaft von dem Charakter des Krieges gegeben
habe, der kein gewöhnlicher Krieg sei . Es sei in europäischen
Kriegen oft vorgekommen , daß ein Guerillakrieg länger ge¬
dauert habe, als man vermuthete. Er müsse wiederholen , daß
die Engländer jede Woche thatsächlich Fortschritte .machen.
»Unsere Politik , so schloß Salisbury , bleibt unverändert . Wir
wünschen nichts so sehr» als die Gebiete, wo augenblicklich der
Kriegszustand herrscht , im Zustande des Friedens und der Frei¬
heit zu sehen, aber die Unabhängigkeit der Buren
lst unvereinbar mit unserer Sicherheit . Das
Englische Volk ist entschlossen, dafür Sorge zu tragen , daß dieser
schreckliche Krieg sich niemals erneuert . Wir nrüssen die Ur¬
sachen der Gefahr in diesem Winkel des Reiches entfernen .

Das Ende des französisch-türkischen Konflikts.
(Telegramme. )

* Konstantirropel , 10 . Nov . Der Botschastsrath
Bapst erhielt gestern Nachmittag eine Mittheilung der
Pforte bezüglich der noch ausstehenden französischen Forde¬
rungen . Der französische Konflikt kann daher als been¬
digt angesehen werden .* Paris , 9. Nov . Admiral Caillard hat dem Ma -
rineministec La nessan telegraphisch Einzelheitenüber seine Landung und die Beschlagnahme der Hafen¬zollämter von Mytilene gemeldet. Aus der Meldunggeht hervor, daß nur eine Kompagnie gelandet wurde .Einem Telegramm aus Konstantinopel zufolge hat der
Botschaftsrath Bapst eine Serie von Anweisungen aufdie türkischen Zölle erhalten , welche der Gesammtheit der
Forderung Lorando entsprechen und monatlich vom1. Februar 1902 bis zum 1. Mai 1903 zahlbar sind.* Paris , 10. Nov . Eine Note der Agence Hsvas
besagt , der türkische Minister des Auswärtigenhat in einem Schreiben kraft eines kaiserlichen in
diesem Schreiben erwähnten Jrades erklärt , daß die
Pforte , nachdem sie den zuerst erhobenen französischenReklamationen entsprochen hat , und indem sie die neuen
französischen Forderungen annimmt , 1 . legale Existenzunserer gegenwärtig bestehenden Schulen anerkennt und
ihnen Zollfreiheiten in Gemäßheit der bestehenden Verträgeund Konventionen zubilligt ; 2 . legale Existenz unserer
gegenwärtig bestehenden Hospitäler und religiösen Zweckendienenden Anstalten anerkennt und ihnen Befreiung vonder Grundsteuer zubilligt, sowie sonstige Zollfreiheiten in
Gemäßheit der bestehenden Verträge und Konventionen ;3 . die Pforte genehmigt den Bau , die Wiederherstellungoder Vergrößerung von Gebäuden , die Schulzwecken ,Zwecken der Krankenpflege oder religiösen Zwecken dienen,und während der Ereignisse , die sich in den Jahren1894 , 1895 , 1896 in der asiatischen Türkei oder in
Konstantinopel abspielten , beschädigt oder zerstört worden
find ; 4 . die Pforte verpflichtet sich , als mit zu Recht
bestehend anzuerkennen : Gründungen , Vergrößerung vonBauten oder Verbesserungen , zu welchen Frankreich in
Zukunft schreiten sollte, wenn die Pforte von der Absicht
Frankreichs in Kenntniß gesetzt ist und die kaiserliche
Regierung binnen sechs Monaten keine Einwendungen
gemacht hat ; 5 . die Pforte bestätigt die Wahl des chal-
däischen Patriarchen . Außerdem ist der französischen
Botschaft in Konstantinopel Kenntniß gegeben worden
von den Schriftstücken , welche darthun , daß die oben
erwähnten Entscheidungen zur Ausführung gebracht find.Unter diesen Umständen , benachrichtigte der Minister
Delcasss die Pforte , nimmt Frankreich die diplo¬matischen Beziehungen wieder auf und hat demAdmiral Caillard soeben den Befehl zugehen lassen,Mytilene zu verlassen .* Paris , 10. Nov . Das Geschwader des Admirals
Caillard wird von Mytilene wahrscheinlich nach Syrain See gehen . Der Botschafter Consta ns wird sich dem¬
nächst nach Konstantinopel zurückbegeben.* Rom » S. Nov . Der htestge Vertreter des Patriarchen vonChaldSa , um welches es fich ebenfalls in dem sranzöstsch -
türktschen Konflikte handelt, erhielt, wie die „Voce della BSrita "
meldet , eine Depesche aus Mofful, der Residenz des Patriarchen ,vom 4. November, durch die er benachrichtigt wird, daß derPatriarch eine Mittheilung des Sultans erhalten habe, woriner anerkannt werde .* Ko »sta «ti « opel » 10. Nov . Die Meldung , die
Pforte hätte England ersucht, Kleinafien gegen etwaige
französische Angriffe zu schützen und so die Konvention
von 1878 zu erfüllen , wird hier als unbegründeterklärt. _

Zu den BorgLngeu in Ostasieu.
(Telegrammeö

* St . Petersburg , 10. Nov. Der Kriegszu¬
stand im Kw '

antunggebiet ist nunmehr aufgehoben
worden .

* Peking , 10. Nov . Die fremden Gesandten begaben
fich Nachmittags zur Wohnung Li - Hung - Tschangs ,wo der österreichisch -ungarische Gesandte als Doyen des
diplomatischen Corps eine Beileidsadreffe verlas » die der
älteste Sohn des Verstorbenen dankend erwiderte. Die
Trauerfeierlichkeiten werden nach dem ganzen in China
gebräuchlichen Ceremoniell abgehalten werden.

* St . Petersburg , 9 . Nov. Ftnanzminister v . Witte hat anSeine Majestät den Kaiser Nicolaus folgendes Telegramm
gerichtet : „Am 19./7. Mai 1891 haben Eure Majestät eigen¬händig in Wladiwostok das erste Glied der großen sibirischen

Eisenbahn gelegt . Heute am Jahrestage Eurer Thronbe >steigung ist die Linie der Ostchinefischen Eisenbahn beendigt. Ausvoller Herzensfreude wage ich , Eurer Majestät meinen unter :
i thänigen Glückwunsch zu diesem historischen Ereigniß darzubringenMit der Schienenlegung in einer Länge von 2400 Werst vonTransbatkalten bis Wladiwostok und Porr Arthur ist unser Unter¬nehmen tn der Mandschurei beendet , wenn auch noch nicht völlig.Ich hoffe, daß binnen zwei Jahren alle noch übrigen Arbeitenzu Ende geführt werden und die Bahn für den beständigen regel-mäßtgeu eröffnet wird." — Der Kaiser erwiderte hierauf : „Ichdanke aufrichtig für die freudige Mittheilung und beglückwünscheSie zu der Beendigung cines der größtenEisenbahnunternehmender Welt in so kurzer Frist und inmitten der unglaublichenSchwierigkeiten." _

Weiteste Nachrichten «nd Telegramme.* Berlin » 10. Nov . Staatssekretär v. Tirpttz ist gesternAbend von Stetttn nach Berlin zurückgekehrt.* Seuftenberg i . L.» 10 . Nov. In der gestern abgehaltenenVersammlung des Vereins Niederlausitzer Braun », kohlenwerke wurde einstimmig beschlossen , die früheren Ber .l Handlungen zur Bildung eines Brtketsyndikats wieder aufzu¬nehmen.
* Wie « ,10 . Nov . Der Botschafter Szözyöny - Marickwurde gestern von Seiner Majestät dem Kaiser FranzJoseph in längerer Privataudienz empfangen . Der Bot¬schafter wird sich in den nächsten Tagen nach Berlin zu-

rückbegeben.
* Paris » 11. Nov . Die indirekten Staatsein¬nahmen im Oktober find um sechs Millionen Francshinter dem Budgetvoranschlag zurückgeblieben .* St . Etierme , 11. Nov . 600 Bergarbeiter , diegestern in der Arbettsbörse versammelt waren, sprachen fichfür Vertagung des Generalausstandrs aus .* AraS » 10. Nov. Es find Maßregeln getroffen worden, umdie Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. Truppenabthet -lungeu halten die Kohlengruben besetzt, da man einenAusstand befürchtet.

* Madrid , 9 . Nov . In dem Bubgetentwurfe für diewestafrikanischen Kolonien wird die Regierung ermächtigt , mitden Privatgesellschaften spanischer Nationalität über die Aus¬nutzung und sogar über die Verwaltung gewisser Ländereien zuverhandeln . — Der Senat genehmigte den Gesetzentwurf be¬treffend die Konverttrung der Schuld und wird amMontag über den Gesetzentwurf berathen, durch welchen diePrägung des Silbergeldes untersagt wird.* Barcelona , 10 . Nov . Bei den heutigen Wahlenfür die städtischen Körperschaften kam es in einer großenAnzahl Wahlversammlungen zwischen Katalanen und
Republikanern zu heftigen Zusammenstößen .Beide Parteien schossen mit Revolvern auseinander .Gegen 6 Uhr Abends schätzte uian die Zahl der Ver¬wundeten auf 40 ; eine Person soll getödtet sein.* London » 10 . Nov . Bei dem gestriger, Lordmahors -Bankett erwiderte auf einen Trinkspruch auf die Marine dererste Lord der Admiralität, Earl of Selborne , dem Red¬ner , trat den durch den Verlust des Torpedobvotszerstörers„Cobra " wachgerufenen Befürchtungen entgegen und sagte , dieenglischen Torpedobootzerstörerhätten fich als ein trtumphirenderErfolg erwiesen . Die Regierung habe beschlossen , alle Typen ,welche irgendwie eine Schwäche im Bau zeigen, zu verstärken.* Manila » 10. Nov. Einem TelegrammausCatbalonganzufolge griff Oberst Waller dir Aufständischen , welche einefeste Stellung innehatten , am Donnerstag an , ohne die Auf¬ständischen daraus vertreiben zu können . Am folgenden Tagemachte er indessen einen zweiten verzweifelten Angriff , und esgelang ihm , den Platz zu nehmen . Zwei amerikanische See¬soldaten und 26 Aufständische fielen . Waller zerstörte70 Häuser.

Verschiedenes.
1 Hamburg , 10. Nov . Der in Elbing beheimarhete Dampf„Primu s", von Hamburg »ach Danzig mit einer Ladung Etreibe unterwegs, ist tn der Ostsee, unweit der Höhe von Arkorinfolge eines schweren Sturmes gestern Morgen gekenterSechs Mann der Besatzung , darunter Kapitän und der Steuemann , ertranken.
-s Hamburg , 10 . Nov . Gegenüber Besorgnissen über d

Schicksal der Deutschen Südpolarexpeditiotheilt der „Hamburgische Korrespondent " auf Grund von E
kundigungen bei der deutschen «Äewarte mit, es sei nach d
Windverhältnissen sehr unwahrscheinlich , daß die „GausAscension angelaufen sei ; die Ankündigung der AnkunftKapstadt auf den 20. Oftober müsse auf einem Schreibfehldes Professors v. DrhgalSki beruhen. Gute Segler braucht:in dieser Jahreszeit für die direkte Fahrt von den CapverdischInseln nach Kapstadt durchschnittlich 45 Tage. Die „Gauswürde wohl 60 Tage gebrauchen , und, wenn sie sich mit d
Untersuchung des südatlantischen Meeresboden-Plateaus auhalte , 75 Tage ; es liege also kein Grund vor, sich wegen d
Nichtankunst in Kapstadt zu beunruhigen.

-j Marseille » 11 . Nov . An Bord des englischen Panzerschiff:
„Royal Sovereign" explodierte am S. d. M . bei einer Uebu,außerhalb des Hafens von Aftakos ein schweres Geschütz. EOffizier und sechs Artilleristen wurden getödtet » der KonMandant und 13 Matrosen schwer verwundet.

Ber« t» »rtlicher « edaktrm: Juli, » » ah t.
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Biirgerltche Rechtsstreite .
Ladung .

O '120 .1 Nr . 42 562 . Karlsruhe .
Der Franz MapPes , Fahrradhand¬
lung in Karlsruhe , Prozeßbevollmäch-
tigter Rechtsanwalt Mar Oppenheimer
in Karlsruhe , klagt gegen den Franz
Nesf von Waltersweier bet Offen¬
burg, zur Zeit unbekannt wo , aus
Kauf eines Fahrrades vom 20. Mat
1900 mit dem Anträge , den Beklagten
durch vorläufig vollstreckbares Urtheil
zu verurtheilen, an den Kläger oder
zu Händen des zum Geldetnzug bevoll¬
mächtigten Rechtsanwalt Max Oppen-
heimer in Karlsruhe 225 M . nebst 5°/,
Zins vom Klagzustellungstage an zu
bezahlen und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen .

Der klägertsche Vertreter ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht zu Karlsruhe , Akademiestratze
2, II . Stock, Zimmer IS, dessen Zu »
ständigkeit durch Vertrag vereinbart
ist, auf
Dienstag den 17 . Dezember 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . November 1901 .
Thum ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

0187 .1 Nr . 15 446 . Freiburg .
Die Bahnarbeiter Augustin Hamm
Ehefrau , Karoltne geb . Dtlli in Straß -
Vurg -Neudorf, Schragenfeldweg 5, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Fischer in
Freiburg , klagt gegen ihren an unbe¬
kannten Orten abwesenden Ehemann
auf Grund des § 1567 Abs . 2 B .G .B .
mit dem Anträge auf Scheidung der
am 19 . August 1872 in Frtesenhetm
geschloffenen Ehe aus Verschulden des
Beklagten und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Ctvtlkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburz t . Br . auf
Freitag den 10 . Januar 1902 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen . .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 7 . November 1901 .
Baader ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Lada »«.

0177 .1 Nr . 17632 . Offenburg .
Die Ehefrau deS Franz Anton Freund
Hermine geborene Laux in Pforzheim,
Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt
Katz in Offenburg klagte gegen ihren
genannten Ehemann früher in Kappel¬
rodeck, jetzt an unbekannten Orten , auf
Scheidung der zwischen den Streit -
theilen vom 25. Januar 1896 zu
Pforzheim geschloffenen Ehe auf Grund
Verschuldens des Beklagten. Der kl .
Vertreter beantragte mit Schriftsatz
vom 2 . November l . I . die Bestimmung
eines Termins zur Abnahme des der
Klägerin durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts hterselbst vom 7 . Mat l. I .
auferlegten richterlichen Eides .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zum Eidestermine vor die erste Ctvil-

ikammer des Großh . Landgerichts zu
lOffenburg auf
Dienstag den 24. Dezember1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird die Termtnsbesttmmung
bekannt gemacht .

Offenburg, den 8. November 1901 .
Neuer ,

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Ladung .

O '140 .1 Nr . 25039. Offenburg .
Der Mechaniker Franz Killt zu
Offenburg , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Beit in Offenburg klagt
gegen den Metzger Karl Goos an
unbekannten Orten abwesend , früher
zu Bohlsbach, unter der Behauptung ,
daß der Beklagte dem Kläger aus Kauf
eines gebrauchten Fahrrades vom 26.
Juli d . Js . 85 M . nebst 4' /, Zins
vom 26. Juli 1901 an schulde, mit
dem Anträge auf kostenfälltge Berur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 85 M . nebst 4°/, Zinsen vom 26.
Juli 1901 an sowie auf vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärungdes Urthetls .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgerichts zu
Offenburg auf
Montag den 16 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 31 . Oktober 1901 .
C. Beller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

0155 .1 Nr . 10 254. Boxberg .
Der Landwirth Franz Anton Schulz
in Klepsau hat beantragt , den am 8 .
Juni 1856 in Klepsau geborenen, im
Jahre 1873 nach England ausgewan-
derten und seit dem Jahre 1885 ver¬
schollenen Kilian Schulz , zuletzt
wohnhaft in London für todt zu er¬
klären.

Der bezetchnete Verschollene wird
aufgcfordert, sich spätestens in dem auf

Dien st ag den 1 . Juli 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Ausgebotstermtne zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erthetlen verniögen, ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen .

Boxberg, den 4 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Dauth .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
Ktrchgeßner .

Ladung .
O '59 .2. Nr . 8911 . Meßkirch .

Der Bremische Staat als Landarmen¬
verband , Prozeßbevollmächtigter Re¬
gierungsanwalt vr . Bulltng , klagt
gegen den Arbeiter Adalbert Noll
aus Kreenheinstetten, jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte vom Bremischen
Staat Unterstützungen im Betrage bon

zu
setzen habe, mit dem Anträge auf vor¬
läufig vollstreckbare Berurthetlung des
Beklagten zur Zahlung von 49.50 M .
nebst 4°/, Prozeßztnsen unter Ver-
fällung in die Kosten .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Meßkirch auf
Donnerstag den 19 . Dezember1901 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekam« gemacht .

Meßkirch , den 30. Oktober 1901 .
Trunk ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot.

O '139 .1. Bretten . Auf An-
trag ! der Friedrich Schmidt Ehe¬
frau Luise geb . Fritz in Basel wird
der verschollene Johann Michael Fritz
geboren am 20. Mai 1829 zu Bretten ,
zuletzt im Jnlande wohnhaft gewesen
in Bretten , aufgefordert, sich spätestens
in dem auf

Montag den 2. Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine bei dem
Unterzeichneten Gerichte zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wirb.

I Alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu erthetlen können , werden aufgefor-

^dert, spätestens im Aufgebotstermine
hiervon anher Anzeige zu machen .

Bretten , den 1 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht.

(gez.) Straub .
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschreiber;
Büchner .

Aufgebot .
O '154. Nr . 15 763 . Wolf ach .

Die Amalie Ramstetner Witwe
von Hausach hat das Aufgebot des
auf ihren Namen ausgestellten Spar¬
buchs der Spar - und Leihkaffe Has¬
lach Nr . 9092 über eine Einlage von
1500 M . beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert, spätestens
in dem auf

Mittwoch den 16. Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an¬
beraumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Krastlos-
erklärung der Urkunde erfolgen wirb.

Wolfach, den 5 . November 1901 .
GertchtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts:

Reich .
Bekanntmachuag .

O/186 .1 . Nr . 19 787 . UeberlingeN .
Das Anmeldeverzeichniß der StammerV-
berechtigten des Stammguts Herrsch¬
berg am Bodensee liegt zur Einficht
der Stammerbberechtigten auf die
Dauer eines Monats hier auf , waS
mit der Aufforderung hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß gebracht wird, daß
Anträge auf Berichtigung oder Ergän¬
zung desselben von den Stammerbbe -
rechttgten rechtzeitig innerhalb der Of¬
fenlegungsfrist unter Vorlage der er¬
forderlichen Urkunden bet Unterzeich¬
netem Gerichte geltend zu machen find .

Ueberlingen, den 29 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Central - Handels -Regifter für das Grotzherzogthum Baden .
« rnchsal . 0166

In das diesseitige Handelsregisters
Band I wurde eingetragen :

1 . Seite 665/666 O .Z . 332 die Firma :
H . Lindauer L Cie . in Bruchsal :
«Gesellschafter find Fabrikant Hermann
Ltndauer in Bruchsal und Tabakhänd¬
ler Bernhard Heß von Malsch , Amts
Wiesloch. Elfterer ist allein berechtigt ,
die am 1 . Oktober 1901 begonnene
Gesellschaft zu vertreten ."

2. Seite 2/3 O .Z . 2 betreffend die
Firma Wilhelm Braun in
Bruchsal : „Die Firma ist erloschen ."

Bruchsal, den 30. Oftober 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Sreiburg . 0138
In das Handelsregister Abth.

Band II OZ . 65 wurde eingetragen:
Firma Louis Herre , Freiburg

betr .
Louis Herre jr . ist als Prokurist be¬

stellt.
Freiburg , den 4. November 1901 .

Großh . Amtsgericht.

Frciburg . O .87 .
In das Firmenregister Band II ,

O .Z . 179 wurde eingetragen :
Firma M . Schwendemann ,

Lehen , ist erloschen .
In das Handelsregister Abth. -1,

Bd . II , O Z . 341 . Firma : Fr . Xaver
Herz, Lehen wurde eingetragen :

Inhaber : Franz Xaver Herz, Spe -
zereiwaarenhändler, Lehen.

Bd . I , O Z . 5. Firma : Jakob
Weiher , Freiburg , ist erloschen .

Fretburg , den 30 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Sengenbach . O 60
Nr . 9363. Im Handelsregister

Abth . Band I O .Z . 86 wurde heute
bet Firma

Schraubenfabrik Gebrüder Feger
L Co . in Berghaupten

eingetragen :
Die Theilhaber Lorenz Feger und

Leopold Feger verzichten auf das Recht
Namens der Firma Verbindlichkeiten
etnzugehen , zu qutttiren , überhaupt
die Firma mit verbindlicher Wirksam¬
keit zu zeichnen und soll nur der Theil¬
haber Ferdinand Georg Druffel be-
rechttgt sein , die Geschäfte der Gesell¬
schaft zu führen und die Firma zu
zeichnen.

Gengenbach , den 1 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg . O .86.
Eingetragen wurde:
1 . Zum Handelsregister Band II ,O .Z . 349 : Die Firma „Oskar Süt -

terlin " in Heidelberg . Inhaber ist
Hotelbefitzer Oskar Sütterlin in Hei¬
delberg . Angegebener Geschäftszweig :
Betrieb eines Hotels.

2 . Zum gleichen Register, O .Z . 350 :
Die Firma „Carl Müller zum
Hotel Victoria " in Heidelberg.
Inhaber ist Hotelbefitzer Carl Müller
in Heidelberg .

3 . Zum gleichen Register O Z . 351 :
Die Firma „Adolf Schüler " in
Heidelberg . Inhaber ist Hotelbefitzer
Adolf Schüler in Heidelberg. Angege¬
bener Geschäftszweig : Betrieb eines
Hotels.

4. Zum gleichen Register O .Z . 352 :
Die Firma „Friedrich Orlen¬
bach " in Heidelberg. Inhaber ist Ho¬
telbesitzer Friedrich Orlenbach in Hei¬
delberg . Angegebener Geschäftszweig :
Betrieb eines Hotels .

Heidelberg, den 31 . Oktober 1901.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. O.63.
Zum Handelsregister wurden ein¬

getragen :

1. Zum Ges. -Reg. Band VI /
O . -Z . 158 , Firma Würzweiler «.
Maier in Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

2 . Zum Ges. -Reg. Band VI ,
O .Z . 211 , Firma Hch . Küllmer
Nachf . in Mannheim :

Die Zweigniederlassung Karls¬
ruhe ist aufgehoben.

3 . Zum Ges. -Reg. Band VI ,O .Z . 656 , Firma I . Schröder L Co .
in Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

4 . Zum Ges. -Reg. Band VII ,
O .Z. 366 , Firma „Peter L Cie." in
Mannheim :

Die Prokura des Otto Volk in
Mannheim ist erloschen .

6 . Zum Hand .-Reg . Band V,
O .Z . 163 , Firma „Erstes Rheinisches
Tafeloel - Bersandthaus Jaeger L Fi¬
scher, Inhaber „Jean Cassin" in
Mannheim :

Die Prokura des Wilhelm Lorenz
Jaeger in Mannheim ist erloschen .

6. Zum Hand .-Reg. Abtheilung
Band VI , O .Z . 26, Firma „Walliser
». Lelbach " in Mannheim :

Die Firma lautet richtig : „Walliser
A Lelbach " .

Die Gesellschaft ist mit Wirkung vom
1 . Juli 1901 aufgelöst, das Geschäft
mit Aktiven und Passiven und
sammt der Firma auf den Gesell¬
schafter Emil Walliser , Kaufmann in
Mannheim übergegangen.

7 . Zum Hand . -Reg. Abtheilung H,,
Band VI , O .Z. 69 :

Firma „Gär . Keller", Mannheim -
Neckarau:

Inhaber find :
Anton Keller, Kaufmann , Mann¬

heim-Neckarau Offene Handelsgesell¬
schaft .

Die Gesellschaft hat am 25 . Ok¬
tober 1901 begonnen.

Hermann Keller ist von der Ver¬
tretung der Gesellschaft mü> Zeich¬
nung der Firma ausgeschlossen .

Geschäftsbranche: Drogen- , Che¬
mikalien- , Farben - und Colonial -
Waaren-Handlung en gros L en
äetail .

8 . Zum Handelsregister Abth. H.,
Bd. III , O .Z . 65, Firma „Hermann
Hauer " in Mannheim :

Die Firma ist geändert in Hermann
Hauer Nachf . Heinrich Raidt .

Inhaber ist Heinrich Raidt . Kauf¬
mann in Mannheim .

Die in dem Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten sind bei dem Erwerbe
des Geschäfts durch Heinrich Raidt
ausgeschloffen .

9 . Zum Handelsregister Abth.
Band III , O .Z. 32, Firma Adam
Brücker in Mannheim -Neckarau:

Die Firma ist erloschen .
Mannheim . 26 . Oktober 1901.

Großh. Amtsgericht I .

Radolfzell . O .62 .
Die bet O .Z . 153 deS Handelsre¬

gisters ll . eingetragene Firma „Singr -
ner Zeitung ", freies Berkündigungs-
blatt von Camill Maier in Singenwurde , nachdem der Sitz des Unter¬
nehmens nach Radolfzell verlegt worden
ist , in Camill Maier , „Radvlf -
zeller Zeitung " geändert,- der Fir -
meninhaber , Buchdruckereibefitzer Ta¬
mil! Maier , läßt die Zeitung auch unter
dem Titel „Stngener Zeitung", „Gott-
madinger Zeitung" , „Arlen -Riela-
stngener Zeitung" in den betreffenden
Orten erscheinen.

Radolfzell, den 29 . Oktober 1901 .
Großh. Amtsgericht.

Säckiugen . 0137
Nr . 15503 . In das Handelsregister

Abtheilung L wurde heute ekige -
tragen :

Zu O .Z . 7 : Schwarzwälder
Bankverein , Aktiengesellschaft ,
Filiale Rhetnfelden in Badisch Rhein-
selben :

Sp . 8 : Die Firma ist erloschen .
Säcktngen, den 29 . Oktober 1901 .

Großh . Amtsgericht.
St . « laste « . O117

In das Handelsregister Abth . ll .
Bd . I wurde eingetragen :

1 . unter F . O .Z . 29 betreffend die
Firma Johann Bernauer sti
Schluchsee :

in Spalte 5 : Die Finna ist er¬
loschen /

2 . unter F . O .Z . 20 betreffend die
Firma Hch. MayerWttwe , Men¬
zenschwand :

in Spalte 2 : Die Firma ist in :
„Wilhelmine Mayer Witwe" ge¬

ändert .
St . Blästen, den 28. Oftober 1901 .

Großh . Amtsgericht.

GenofseuschaftS -Regtster .
Stockach . O 61

Nr . 11870 . In das GenoffenschaftS -
register wurde zu OZ . 3 deS Kon¬
sum - und Sparvereins Vol¬
ke r t s h a u s e n e. G . m. b. H . unter
Nr . 2 heute eingetragen :

Die bisherigen Vorstandsmitglieder
Martin Maier jung und Gregor Latt-
ne: in Bolkertshausen find ausgetreten
und an deren Stelle mit Wirkung vom
1 . November 1901 ab

Martin Läufle, Rathschreiber und
Hermann Graf Webereiasfistent
beide in Bolkertshausen.

als Mitglieder des Vorstandes gewählt.
Stockach , den 29 . Oktober 1901.

Großh . Amtsgericht.
Druck und Verlag brr G. Bra u- l'schrn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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